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Erleben Sie die
Faszination der Tradition!

Willkommen zum Oldtimer-Markenclubtreffen
beim ADAC Eifelrennen um den Jan-Wellem-Pokal

auf dem Nurburgring!
Sichern Sie sich das ADAC Wochenend-Ticket fiir MUK 80,— EUro pro person:

Eintritt inklusive reserviertem Sitzplatz im ADAC Markenclubzelt
Zutritt zum Fahrerlager und allen geoffneten Tribuinen
Verpflegung (2 Mittag- und 2 Abendessen, Getrankegutscheine)
Corso auf der Nordschleife
Oldtimerparkplatz direkt am Zelt
Programmheft

Informationen und Bestellformular:
www.adac.de/clubs » Korporativclubs
= (0221) 4727701

JAN-wetLEm-pOKAL

Liche /”/l}//éa(efg

das Jahr 2013 hat nun begonnen und
wir warten alle sehnsuchtig auf das
Fruhjahr und die ersten warmen Son-
nenstrahlen,um unsere Spider wieder
aus dem Winterschlaf holen zu kon-
nen. Ich hoffe, dass es bald losgeht.

[ch bin im Moment mit den Vor-
bereitungen fur unser Jahreshaupt-
treffen 2013 (Nord-Ostseetour) be-
schaftigt. Im Wesentlichen wird das
wie folgt aussehen:

Freitag, 17. Mai (1.Tag): Anreise, ge-
meinsames Abendessen - ,Wikinger-
Buffet".

Sonnabend, den 18. Mai (2.Tag): 10 bis
15 Uhr Nordseetour. Ab 17 Uhr dann
Jahreshauptversammlung und ab
20 Uhr ,ltalienisches Biffet” mit an-
schlieBender Musik und Tanz.

Sonntag, den 19. Mai (3.Tag): 10 Uhr
Abfahrt zur Ostseetour mit dem Be-
such von Drehorten der Serie: ,Der
Landarzt®. AnschlieBend findet eine
Raddampferfahrt statt. Ruickkehr ge-
gen 18 Uhr. Ab 20 Uhr dann Abend-
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essen, wahlbar aus zwei Gerichten.
Danach lassen wir den Abend an der
Bar ausklingen.

Montag, den 20. Mai (4.Tag): Abrei-
se oder fir alle Interessierten eine
kleine Ausfahrt zu einem geheimen
Ort. Von dort aus ist die Heimreise
geplant.

Soviel zu meiner groben Planung.
Ich freue mich sehr, Euch alle wieder-
zusehen.

Nun noch ein paar Worte zu unserem
Magazin. Wir haben nach wie vor Pro-
bleme, die Seiten voll zu bekommen.
Hier sind immernoch alle Mitglieder
gefragt, kleine Geschichten oder Re-
paraturberichte zu schreiben. Jeder
kleine Text, mit oder ohne Bild, ist
willkommen.

Ferner wirde ich mir wiinschen,
dass unsere Regionalleiter auch et-
was dazu beitragen konnten - kleine
Stammtischgeschichten oder Berichte
von Euren Ausfahrten, mit Bildern.

Janni, unsere Redakteurin, macht
das super, aber alleine ist das heute
nicht mehr zu schaffen.

Daflir haben wir alle zu viel um die
die Ohren. Janni braucht da Unter-
stutzung. Denn eins ist klar: Wenn
keine Berichte oder Geschichten von
euch kommen, kann das Heft nicht
voll werden und somit auch nicht re-
gelmaRig erscheinen.

Nun genug der Worte, ich winsche
euch allen ein gesundes neues Jahr
2013. Euer Armin

.........................................................................................................................................................................

Licbe Leser und Leserinnen,

herzlich willkommen zur neuen Aus-
gabe unseres Mitgliedermagazines.

Nachdem unser Redaktionsmotor
kurz ins Stottern geraten war, star-
ten wir nun in neuem Lack und auf-
getankt mit frischen Texten in einen
neuen Jahrgang — in der Hoffnung
auf gutes Gelingen.

Wir haben interessante Geschichten,
schone Bilder und viel Wissenswer-
tes flr euch zusammengestellt und
hoffen, euch damit eine unterhaltsa-
me Lekture zu bescheren.

Unser Magazin ist kein anonymes
Massenprodukt. Es ist eine Publika-
tion, erstellt von unseren Mitgliedern
flr unsere Mitglieder und lebt von

euren Geschichten und Fragen, von
euren Einblicken und Meinungen.
Ohne euch gibt es nichts zu erzahlen
— keine Fotos, keine Tipps und keine
Abenteuer.

Deshalb brauchen wir euch und
eure Mitarbeit. Schickt uns eure Ge-
schichten, Erfolgserlebnisse, Pro-
blemchen oder Kommentare. Die irre
Geschichte vom Stammtisch, der Ge-
heimtipp vom Mechaniker oder der
Garagenfund sind nicht nur fir den
Tischnachbarn interessant, sondern
bieten Gesprachsstoff fir uns alle!

Damit wir auch in Zukunft immer
Frisches und Interessantes prasen-
tieren konnen, schickt mir eure Bei-
trage, Anregungen und ldeen an:
redaktion@fiatspider.de oder per Post
an die Redaktionsadresse.

Ich wiinsche Euch viel Spaf? mit dem
neuen Heft und eine schone, erlebnis-
reiche Spider-Saison! Mit herzlichen

Grifsen: Eure Janni
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Michael Siebert
Notiz
Nico Lacetera

Michael Siebert
Notiz
Bankverbindung:
Hamburger Sparkasse
IBAN: DE20200505501259121752
SWIFT-BIC: HASPDEHHXXX



Armin Hefner

1. Vorsitzender
Gesamtverantwortlicher
im Sinne der Satzung
Alte Dorfstrasse 32
24790 Rade
Tel.0170-230 7295
Tel.04331-669527
ah@fiatspider.de

Michael Dusch
Kassenwart
Finanzen/Kasse
Vollrathsweg 2
21502 Geesthacht
Tel.04152-798 66
md@fiatspider.de
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Michael Siebert
2.Vorsitzender
Weidenstrasse 52
35418 Buseck
Tel.0173-34976 31
ms@fiatspider.de
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Nicola Lacetera
Technikbetreuung

Hauptansprechpartner

Technik

Auf dem Kley 6
38446 Wolfsburg
Tel.0171-2449579

technik@fiatspider.de

Stefan Kohl
Beisitzer

Mitgliederbetreuung

Schillerstrasse 25
25746 Heide

Tel.0174-3749397
Fax 04 81-69899845

sk@fiatspider.de

Peter Nimmenich
Vertrieb / Merchandising
Kessenicher Strafse 22

53879 Euskirchen
Tel.0177-6441491
merchandising@fiatspider.de

Torsten Georg
Archivar
WilhelmstraRe 35
35716 Dietzholztal
Tel.0171-4713366
archivar@fiatspider.de

Redaktion

Janni Milstrey

Redaktion Spider Magazin
Richard-Sorge-StraRe 78
10249 Berlin
Tel.030-42018010
redaktion@fiatspider.de

Hallth lebe Freande des
Fiat 124 Spiiderss,

Ich Gbernehme in Zukunft die Funk-
tion des Club-Archivars und méchte
heute die Gelegenheit nutzen, mich
allen, die mich noch nicht kennen,
vorzustellen!

Mein Name ist Torsten Georg und
ich wurde 1976 im schonen Mittel-
hessen geboren, wo ich mit meiner
Frau Tanja und meinem 4-jahrigen
Sohn in der Gemeinde Dietzhdlztal
noch immer lebe. Beruflich bin ich im
Maschinenbau tatig.

Meinen Fiat 124 Spider (CS1 Bj.76)
habe ich vor 13 Jahren eher durch ei-
nen Zufall erstanden, denn auf der
Suche nach einem Spider war ich
damals eigentlich nicht. Im Vorbei-
fahren bei einem Handler fur japa-
nische Fahrzeuge sah ich aus dem
Augenwinkel ein Fahrzeug, das mein
Interesse weckte. Ihr ahnt es schon —
es war mein Spider!

Da die Sache nach dem Blick auf das
Preisschild und dem folgenden kur-
zem Aussetzen des Herzschlages doch
uninteressant erschien, verschwand
die Erinnerung an diese Begegnung
recht schnell wieder aus meinem Kopf.

Der Spider stand noch eine Weile
bei besagtem Handler, bis er zum Ende
des Sommers plotzlich verschwunden
war - was ich aber nur nebenbei be-
merkte. Doch dann tauchte der Spider
im Sommer des nachsten Jahres wie-
der dort auf und ich nutzte die Gele-
genheit, noch einmal nach dem Preis
des Autos zu schauen, der entgegen
meiner Erwartung nun in einer Preis-
region lag, die mich dazu veranlasste,
mir das Fahrzeug nun doch einmal ge-
nauer anzusehen. Die Form des Fahr-
zeuges begeisterte mich und der Zu-
stand war super. Lange Rede, kurzer
Sinn — seit diesem Tage gehort der
Spider mir.

In den letzten 13 Jahren habe ich
viel Arbeit in den Spider gesteckt, um

Unser Club-Archivar / Neue Mitglieder

ihn so auf die Rader zu stellen, wie ich
ihn mir vorgestellt habe. Aber abge-
schlossen ist so ein Projekt ja nie.

Ich habe noch eine Anmerkung zu
meiner Funktion als Archivar des Fiat
124 Spider Clubs. Da ich die Unter-
lagen, die mir zu Verfligung gestellt
werden, erst noch prifen und eine Lis-
te des verfigbaren Materials erstellen
maochte, bitte ich Euch, mit Anfragen
so lange zu warten, bis ich die Sich-
tung abgeschlossen habe. Das werde
ich dann zu gegebener Zeit bekannt
geben.

Liebe Griifde, Torsten

........................................................................................................................................................................ .

Unsere neaen /%/éf///éa@‘
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Andreas Brettschneider  Stettiner Straf’e 26, 31867 Lauenau 06.09.12
Hans-Georg Baumgartner Webling 2,85276 Hettenhausen 10 06.09.12
Dirk Balkenohl Rathenower Strafse 45,10559 Berlin 3 04.06.12
Kuno Blattler Stadthofstrafse 12, CH-6006 Luzern 0 11.09.12
Arthur Meier Hans-Sachs-StraRe 7e, 85055 Ingolstadt 10 20.09.12
Peter Keiser SchillerstraRe 2,29392 Wesendorf 6 21.09.12
Andreas Dubhorn HauptstraRe 102,63843 Niedernberg 8  24.09.12
Dietmar Bulke August-Kutterer-StraRe 15c¢, 76189 Karlsruhe 9 08.10.12
Klaus Keller Rilkeweg 6,89547 Gerstetten 9 26.10.12
Benno Rosler Altes Seeufer 9,23717 Griebel 1 03.01.13
Sebastian Thiele Geschwister-Scholl-Strafie 4,99423 Weimar 3 05.01.13
Knud Hackradt Anni-von-Gottberg-Strafie 1, 14480 Potsdam 3  08.01.13
Gerd Hilger Gerichtsweg 92,52355 Dre 7 11.01.13
Martin Volkmann Wahlsdorfer Dorfstraf3e 25,06869 Coswig/Anhalt, OT Wahlsdorf 3 10.01.13
Peter Kolb PulsstraRe 25, 70794 Filderstadt 9 15.01.13
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Michael Siebert
Notiz
Kein Vorstand, bitte wie bei Dir mit Überschrift Archivar.
Danke

Michael Siebert
Notiz
Kein Vorstand, bitte wie bei Dir mit Überschrift Technikbetreuung.
Danke

Michael Siebert
Notiz
Kein Vorstand, bitte wie bei Dir mit Überschrift Merchandising.
Danke
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Region 1 —
Schleswig-Holstein
Armin Hefner

Alte Dorfstrafie 32
24790 Rade
Tel.0170-2307295
region-1@fiatspider.de

Region 5 — Bielefeld
Thomas Eimer

Am Dresch 15

32130 Enger
Tel.05224-9374950
region-5@fiatspider.de

Region 9 — Stuttgart
Chistoph Hain
Alpirsbacher Weg 3
70569 Stuttgart
Tel.0172-7620703
region-9@fiatspider.de

I
Region 11 — Wiirzburg
z.Zt. nicht besetzt
region-11@fiatspider.de
mail@fiatspider.de
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Region 2 — Hamburg
Michael Dusch
Vollrathsweg 2

21502 Geesthacht
Tel.04152-79866
region-2@fiatspider.de

Region 6 —
Hannover/Kassel
Nicola Lacetera

Alter Kirchweg 6
38446 Wolfsburg
Tel.05363-707404
Tel.0171-2449579
region-6@fiatspider.de

Region 10 — Miinchen
Christoph Spanner
Enthammerstrasse 6
85567 Grafingen
Tel.08092-332 31

region-10@fiatspider.de

Ausland & Allgemeiner

Clubkontakt

Tel. +49-(0)4505-5942 32

mail@fiatspider.de

" Regionalleiter und Clubregionen

-..&_ >

Region 3 — Berlin

Uwe Boddenberg
Dickenweg 32a

14055 Berlin

Tel. 030-300992 29
region-3@fiatspider.de

-

Region 7 — Kéln

Petra Boljahn

Im Stillen Winkel 23
47804 Krefeld
Tel.02151-13517
region-7 @fiatspider.de

Clubregionen
Deutschland

Region 4 — Niederrhein
Rainer Wilbertz
FontanestraRe 16
47445 Moers
Tel.0171-1273267
region-4@fiatspider.de

Region 8 — GieRRen/
Frankfurt am Main
Michael Siebert
Weidenstrasse 52
35418 Buseck
Tel.0173-34976 31
region-8@fiatspider.de

Hally bibe &/é/@/ﬂf/ﬁ@am@/

Heute wollen wir — der Stammtisch der Region 8, der
in der Gegend rund um Giefen beheimatet ist — uns
vorstellen.

Der Stammtisch wurde vor ungefahr anderthalb Jah-
ren von Michael Siebert, dem Regionalleiter der Re-
gion 8, aus der Taufe gehoben.

Getroffen wird sich in regelmafigen Abstanden, je-
weils am letzten Sonntag im Monat ab 11:30 Uhr, in mo-
mentan noch wechselnden Lokalitaten, zu Ausfahrten
oder anderen Veranstaltungen.

Im Jahr 2012 fand eine sehr schone Ausfahrt an den
Rhein statt. Auch die Klassikstadt Frankfurt und die be-
ruhmten Golden Oldies in Wettenberg wurden von uns
besucht.

Fir das Jahr 2013 haben wir einige Ideen parat, die
wir realisieren wollen, deshalb wollen wir an dieser Stel-
le die Gelegenheit nutzen, alle interessierten Spideristi
aufzurufen, uns doch mal einen Besuch abzustatten.
Dann konnen wir bei gutem Essen und kihlen Getranken
Benzingesprache fuhren.

Auch Spider-Neulinge sind bei uns immer willkom-
men, da einige langjahrige Mitglieder Erfahrung mit un-
serem geliebten Spider haben und mit Rat und Tat gerne
zur Seite stehen.

Vieleicht sehen wir uns ja demnachst mal, wir wurden
uns freuen!

Liebe Grtifie,
Michael Siebert und Torsten Georg
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BERICHT VOM HERBSTTREFFEN

»FLEXIBLES VER
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Das Herbsttreffen des Clubs in der Mitte Deutsch-

lands mit iiberraschenden Wetter-Varianten
]

Ein abwechslungsreiches Wochenende wartete
auf die Spider-Freunde vom 14.—16. Septem-
ber vorigen Jahres. Das obligatorische Herbst-
treffen fand diesmal im Herzen Deutschlands,
in der Region um Wolfsburg, statt . Wie auch
schon in den Jahren davor, war dieses Tref-
fen sehr beliebt. Es hatten sich wieder an die
50 Teilnehmer angemeldet. Hin"zu kamen noch

kurzentschlossene 18 Tagesgaste.

Das Organisationsteam um Regionalleiter Nico
Lacetera konnte den angereisten Spideristi ein
umfangreiches und abwechslungsreiches Pro-
gramm bieten.

Den Anfang machte am Freitagnachmit-
tag eine VIP-Werksfiihrung im Wolfsburger
Stammsitz von Volkswagen, Europas grofitem
Automobilhersteller.

i-'l-1 .

af

Im Anschluss bezog die Gruppe der Spider-
Freunde dann ihr voriibergehendes Wochen-

“end-Domizil im gemiitlichen Morada Hotel

‘Isetal, das, wie der Name schon sagt, an dem

- " kleinen FluR Ise liegt.

4

Der Sonnabend stand dann ganz im Zeichen
der grofien Rundfahrt durch die Region. Da-
fiir war alles vom Veranstalter gut vorberei-
tet worden — ein gemeinsames leckeres Friih-
stiick, ein tolles Bordbuch fiir die Beifahrer
und Beifahrerinnen, schone Landschaften,
nette Pausenstopps, hilfsbereite und ortskun-
dige Streckenhelfer und, und, und ...

Nur das liebe Wetter war, wie in Deutschland
so oft, eigensinnig und wechselhaft, ganz wie
im April. Mal reinster Sonnenschein, dann
kurzfristig ein Regenguss — mal kalt und mal
warm, Da hatten die Wagenlenker alle Hande

= |-
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voll und mit ihren Verdeckstreben zu tun, um es
~ den Lieben auf den Beifahrersitzen recht zu ma-
chen: Zu naf® — Klappe zu! Zu warm = Kiappe
auf. Es zieht — Klappe zu! -

Die Hohepunkte der Rundfahrt waren die Burg
Warberg mit dem Mittagsimbiss; die waldum-
saumten Schldngelstraien durch den hiigeligen
Elm mit dem kurzen Halt am Tetzelstein und die
kleine Kaffeerast am Mittellandkanal.

So manch neugieriger Blick und freundliches
Winken begleiteten den Fahrzeugkorso durch
die kleineren und grof3eren Ortschaften. Waren

mal kleinere Reparaturen an den schicken, aber

notig, so geschah das gleich am Wegesrand mit

doch schon in die Jahr%_gekommenen, Oldtimer

fachkundiger Hand der bastelfreudigen Auto-
besitzer und ihrer hilfsbereiten Spider-Freunde,
und. unter Verwendung der vorsorglich mitge-
fithrten Ersatzteile fast aller Art.

Nach Beendigung der Rundfahrt konnte man
sich wahrend einer kleinen Flof3fahrt auf der
| Ise entspannen und auch da§ Wetter hatte ein

10 Spider Magazin 01/2013
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Einsehen. Abends wurde der Grill angeschmis-
sen und bei einem ziinftigen Barbeque unterm
Zeltdach feierte die Spider-Gang bis in die tie-
fe Nacht.

Der Sonntag startete bei einem gemeinsamem
Friihstiick, bevar sich die Gruppe auf den Weg
nach Wolfsburg machte, um dort das Volkswa-
gen-Automuseum zu besuchen. Danach hief
es auf dem Museumsparkplatz Abschied neh-
men und die feschen Spider rohrten wieder
ihren jeweiligen Heimatorten entgegen.

Es war ein gelungenes und vielseitiges Wo-

chenende mit viel Spaf3 und Fachsim’pe’[éffﬁi:ﬁ —

die Gaste solide und langfrlstlg vorbereitet
von den Veranstaltern

Jahn- Knut Landgraf
ein pass:Ver Spider-Freund




von Janni Milstrey
und Axel Raidt

«Jeachtmst al

Werbellmsee

1‘I-Iul;;ert SS gk
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Oder-Havel-Kanal

An manchen freien Tagen bleibt nur, der Stadt zu ent-
fliehen - da nerven die ewigen Baustellen, die Hipster
im Volkspark mit Einweggrills und Rauschschwaden, die
xte Groflveranstaltung am Brandenburger Tor und die
Rollkoffer-zerrenden Touristenrudel auf dem Weg in die
Ferienwohnungen.

Glucklicherweise ist Berlin mit einem reizvollen Um-
land gesegnet und so ist es moglich, innerhalb kurzer
Zeit ,JWD" zu sein - ,Janz weit drauRen”.

Ich mdchte hier eine reizvolle Ausflugsstrecke vorstel-
len - eine Fahrt, die uns nach Joachimsthal fuhrt, einem
Ort zwischen Werbellinsee und Grimnitzsee.

Wir verlassen die Stadt auf der B109 und die Abreise er-
fordert erst einmal ein wenig Geduld, aber irgendwann
ist auch die letzte Ampel auf Griin geschaltet und der
rechte FuR darf dauerhaft von der Bremse zum Gaspedal
wandern. Die Alleebaume flitzen links und rechts vorbei
und man kann die Fahrt durchs Grine geniessen!

14  Spider Magazin 01/2013

Dorfkirche in Marienwerder

Der erste Teil der Strecke fuhrt,immer der B109 folgend,
Uber eine gut ausgebaute Landstra’e durch Schonwal-
de, Basdorf, am Wandlitzsee entlang, durch Klosterfelde,
bis kurz vor Zerpenschleuse.

Dort, noch vor der Briicke Giber den Oder-Havel-Kanal,
verlassen wir die B109 und biegen nach rechts auf die
L31 ab, in Richtung Marienwerder. Die Strafie fuhrt
ein Stuck am alten Finowkanal entlang, Deutschlands
dienstaltester kiinstlicher Wasserstrafe.

Bei der Fahrt durch Marienwerder hat man einen
schonen Blick auf die 1855 im neugotischen Stil erbaute
Dorfkirche.

Seit 2004 wird auf der Kulturinsel Marienwerder das
jahrliche ,Inselleuchten Festival® veranstaltet. In diesem
Jahr findet das Festival am 5. und 6. Juli statt. Dann wird
Gastgeber Axel Prahl, ein ehemaliger Einwohner von
Marienwerder, auf der kleinen Insel an der Leesenberger
Schleuse unter anderem die Band Keimzeit und den




Schleuse in Eichhorst

EICHHORST

1709 liefd Konig Friedrich I. am Werbelliner Flief} eine
Papiermuhle errichten. Bereits 1712 musste die ,Hol-
ldndische Papiermiihle” erweitert werden. Als erster Pa-
piermacher wird Barthold Mie aus Wernigerode genannt.
1721 ging sie an den Papiermacher Paul Lange Uber, der
aber zwei Jahre spater den Ort heimlich verlie. Darauf-
hin legte man die Muhle still und wollte sie schon ganz
eingehen lassen. Doch dann schenkte sie der Konig 1726
dem in Potsdam wohnenden Buchhandler Johann Andreas
Rudiger als Belohnung. Der konnte sie aber von Potsdam
aus nicht bewirtschaften und Uberlief? sie 1733 dem Pa-
piermacher Samuel Friedrich Schottler.

1766 erfolgte die Erweiterung des Werbelliner Flief3es
zum Werbellinkanal. Hierfur siedelte man am Kanal nahe
der Hollandischen Papiermuhle 16 Kolonistenfamilien als
Holzschlager an.

1865 brannte die Papiermuhle nieder. Kurz danach er-
warb Samuel Gerbitz das Grundstiick und lie eine Mahl-
und Schneidemuhle errichten. Da sich aber der Wasser-
spiegel des Werbellinsees dauernd gesenkt hatte, wurde
der Betrieb erschwert. Deshalb verkaufte Gerbitz um 1875
seinen Besitz an den Staat, der Miihlen, Wohn- und Wirt-
schaftsgebaude abreifden Lief3.

1878 wurde die ,Holldndische Papiermihle®in ,Eich-
horst” umbenannt. Bei der Namensgebung soll die ein-
drucksvolle Eiche nahe der Schleuse Pate gestanden ha-
ben. Sie ist das uniibersehbare Wahrzeichen des Ortes.

Wegen der herrlichen Lage wurde Eichhorst zu Beginn
des 20.Jahrhunderts ein beliebtes Ausflugsziel. Eine be-
sondere Attraktion war das im Juni 1934 in unmittelbarer
Nahe eroffnete Wisent-Schaugehege. Auch wahrend der
DDR-Zeit blieb Eichhorst ein viel besuchter Urlaubsort.

Schauspieler und Sanger Ben Becker willkommen hei-
3en. Die ganze Insel wird an diesen zwei Tagen zu einem
Erlebnispark, mit nachtlichen Kahnfahrten, Open-Air-
Musik, Theaterauffiihrungen und Nachtwanderungen.

Gleich hinter Marienwerder Uberqueren wir den
Oder-Havel-Kanal. Rechts und links bietet sich von der
Briicke ein schoner Blick aufs Wasser und die Angler, die
am Ufer auf den nachsten Fang warten. Die StraRe en-
det nach der Brucke in einer T-Kreuzung und wir biegen
rechts ab, auf die B176. Nun geht es durch einen lichten
Mischwald, Sonnenflecken tanzen auf der Straf3e (hof-
fentlich), Blatterkronen rauschen und die leichten Kur-
ven lassen keine Langeweile aufkommen.

Nach einer kurzen Weile gabelt sich die Strafe, die
B176 fihrt nach rechts weiter — wir aber halten uns

i :IL
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links, Richtung Eichhorst. Im Ort fuhrt die Straf3e an der
Schleuse vorbei und hier bieten sich einige Cafes fir ei-
nen Zwischenstop an. Bei Eis und Kaffee kann man dann
die Wassersportler beim Schleusen beobachten.

Anschliefiend setzen wir die Reise fort und folgen der
Straf3e, an Wildau vorbei, zum Westufer des Werbellin-
sees. Bis Joachimsthal fuhrt die L220 nun als herrlich
kurvige Uferstraf’e am See entlang.

Ungefahr 1,5 km hinter Wildau zweigt ein schmaler,
eher unauffalliger, Weg nach links in den Wald ab. Hier
muss man etwas aufpassen, denn das Hinweisschild zum
Jagdschloss Hubertusstock kann leicht ubersehen werden.
Wir biegen ab und folgen dem schmalen, aber befestig-
ten, Waldweg bis zum Tor. Man kann direkt auf das Ge-
lande fahren und das Auto dort abstellen.
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JADGSCHLOSS HUBERTUSSTOCK

Biegt man die Auffahrt zum Jagdschloss Hubertus-
stock hinauf, so wird man von einem kapitalen
rohrenden Hirschen begrift. Er ist aus Bronze
und seit den Griinderjahren das Wahrzeichen von
Hubertusstock.

Das Jagdschloss selbst wurde im Auftrag von Ko-
nig Friedrich Wilhelm IV.im Stile eines bayerischen
Landhauses errichtet. Es erfreute sich sofort grofier
Beliebtheit und galt in der Kaiserzeit als offizielle
Jagdresidenz des deutschen Staatsoberhauptes.

Obwohl ein eher schlichtes Gebaude, mit umlau-
fender Holzgalerie und weit Uberstehendem Sat-
teldach, wurde es wegen der damit verbundenden
reprasentativen Aufgaben als Schloss bezeichnet.
Auch wahrend der Weimarer Republik wurde das
Haus als Jagdquartier fir die Reichsprasidenten ge-
nutzt. Die exklusive Nutzung setzte sich unter den
Nationalsozialisten fort — 1944 ging das Haus als
Schenkung an den damaligen Reichskanzleileiter
Lammers.

Nach 1945 wurde das Jagdhaus Eigentum der Bran-
denburgischen Landesregierung und diente dem
Ministerprasidenten als Landsitz. 1952 Gbernahm
es das Ministeriums des Inneren und bis 1971 war
es ein Erholungsheim fir leitende Angestellte, vor
allem hohe Offiziere der Kasernierten Volkspolizei
und spater der Nationalen Volksarmee.

1971 wurde das dann bereits sehr renovierungs-
bedurftige Jagdhaus abgerissen. Der auf den alten
Grundmauern errichtete Neubau orientierte sich
eher halbherzig am alten Baustil. Anstelle des al-
ten Wirtschaftsbaus wurden vier zweigeschossige
Gastebungalows sowie ein Mehrzweckgebdude mit
Sauna, Schwimmbad und Schiefstand errichtet.
Nachdem Umbau war wurde das Gelande zur Be-
herbergung von Staatsgasten der DDR-Regierung
genutzt. Zu den Gasten gehorten u.a. auch Helmut
Schmidt und Franz Josef Strauf3, wie die in der Lobby
prasentierten Fotografien illustrieren.

Vom alten Schloss ist also nicht mehr viel geblie-
ben. Die Bungalows der DDR-Regierungsgaste aller-
dings heifen heute ,Waldvillen“ und lassen sich als
Feriendomizil mieten. Einer der Bungalows ist unge-
nutzt und lasst sich im Originalzustand besichtigen.
Dazu muss man sich an der Rezeption den Schlis-
sel geben lassen —er wird zwar nur zogerlich raus-
gerlckt, aber mit etwas Insistieren klappt es dann
doch. Lohnt sich stilistisch.

Zeitreise in die 70er - der Bungalow im Originalzustand

Nach einer Besichtigung geht es zurlick auf die Uferstra-
Be,Richtung Joachimsthal,und nun beginnt der schonste
Teil der Strecke. Die Strae schmiegt sich an das Seeufer
und die vielen Kurven bieten reichlich schone Ausblicke
- mal auf den sonnenglitzernden See mit den weif3en
Segeln der Sportboote, mal in den schattigen Wald mit
seinem Blatterdach.

Am Seeufer gibt es einige Gelegenheiten zum Zwi-
schenstopp, also die Badesachen nicht vergessen, wenns
die Temperaturen zulassen.

Wir erreichen die ersten Hauser von Joachimsthal und
halten uns, wenn wir den Werbellinsee hinter uns ge-
lassen haben, an der nachsten Kreuzung nach links, der
L220 weiter folgend, die uns nun direkt zum BIORAMA-
Projekt fuhrt.

Einfahrt zum Jagdschloss Hubertusstock

il
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BIORAMA

Das BIORAMA-Projekt, gegriindet von Sarah Philips
und Richard Hurding, ist ein umweltorientiertes Un-
ternehmen zur Forderung von Kunst, Design und tou-
ristischer Entwicklung in Joachimsthal, im Herzen des
UNESCO-Biosparenreservates Schorfheide-Chorin.

Es besteht aus einem bewohnten Wasserturm mit Aus-
sichtsplattform, gekoppelt an einen modernen Lift-
turm, umrundet von einer Wendeltreppe, gelegen in-
mitten einer grinen Oase mit altem Baumbestand auf
einem Uber 100 Meter hohen Hugel (ehemals Muhlen-
berg) und einem fantastischen Blick auf die eiszeitlich
Uberformte Landschaft der Schorfheide.

Der Wasserturm wurde 1960 erbaut und war bis 1987
in Gebrauch. Nach der Stilllegung wurde das Gebaude
sich selbst Uberlassen. Im Jahre 2003 erwarben Sarah
Philips und Richard Hurding den Turm und weitere
angrenzende Gebaude. Das Paar baute den Wasser-
turm zu seinem Wohnhaus um und errichteten auf
dem Dach eine Aussichtsplattform. Von hier haben Be-
sucher aus 21 Metern Hohe einen spektakuldren Blick
in alle Richtungen. Bei gutem Wetter kann man bis zu
70km weit sehen und sogar den Berliner Fernsehturm
am Horizont erblicken.

. ey T

In 2013 wird nun die angrenzenden Villa aus dem Jahr
1897 restauriert. Nach der Renovierung wird das Haus
eine Galerie und ein Cafe beherbergen und Events und
Ausstellungen, die sich mit Umweltthemen beschafti-
en, Raum bieten.

l

Der Turm mit Lift und Wendeltreppe

Blick auf die Landstrafse Richtung Werbellinsee

Schattenspiel / Zimmer mit Aussicht

Nach einem Rundblick vom Turm Uber das umliegende
Biospharenreservat Schorfheide-Chorin,den Ort und den
Grimnitzsee, werden wir hungrig. Zum Essen gibt es in
Joachimsthal und Umgebung reichlich Gelegenheit, wir
haben jedoch einen besonderen Ort im Sinn — den Gast-
hof am Speicher in Parlow-Glambeck.

Um dorthin zu gelangen, folgen wir vom BIORAMA-
Turm aus der L220 noch ein kurzes Stlick, bis zu einem
Kreisverkehr, den wir an der 3. Ausfahrt verlassen - der
2 - b~ F;- - . e B . 2 5 .-. L
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,Gasthof am Speicher”in Parlow

Die Joachimsthaler Kirche (1820) wurde nach Planen
von Karl-Friedrich Schinkel erbaut. Wer sie ansehen
mochte, biegt von der TopferstraRe links in die Templiner
StraRe und dann rechts in die Schulstrafie ab. Richtung
Parlow geht es jedoch nach rechts in die Templiner Stra-
Be, also weiter auf der L23. Nach dem Bahnubergang
zweigt die Glambecker StraRe rechts ab (L239), der wir
etwa 500 m folgen, um dann geradeaus weiter auf der

K6017 durch den Wald nach Parlow-Glambeck zu fahren.

Es ist eine schmale Waldstrafse irgendwo im Nirgend-
wo, nur hin und wieder treffen wir auf einzelne Wanders-
leute oder Radler, die wir in langsamem Tempo passieren.

Nach ungefahr 4 km lichtet sich der Wald und wir er-
reichen Parlow — und somit den Gasthof. Wenn es das
Wetter erlaubt, lohnt es sich, durch die Gaststube hin-
durch auf die Terrasse zu gehen, denn von dort aus hat
man einen wunderschonen Ausblick auf Felder, Wiesen
und gelegentlich auch Wild. Bon appétit!

Nach dem Essen entscheiden wir uns noch fiir einen klei-
nen Abstecher ins Nachbardorf Glambeck, zum kleinsten

Museum Brandenburgs.
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TopferstraRe (L23), die uns weiter in den Ort bringt.
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Das Museum wurde 2008 im Taubenturm des ehema-
ligen Gutshofes Glambeck eroffnet und ist von innen
tatsachlich (etwas) grofer, als es von aufRen scheint.
Anlasslich des 125. Todestages des Grafen Friedrich Wil-
helm von Redern wurde hier eine Dauerausstellung zum
Gedenken an diese einflussreiche Personlichkeit des kul-
turellen und politischen Lebens im PreuRen des 19.Jahr-
hunderts eingerichtet. Exponate in acht von Meisterhand
gefertigten Vitrinen, eine kleine Hdrstation mit Musik
aus Rederns Oper ,Christine, Konigin von Schweden® und
eine Infothek zum Leben und Wirken des Grafen bilden
das Inventar.

Den Rickweg nehmen wir Uber die L239 direkt nach
Joachimsthal. Wer es eilig hat, kann von dort aus auf die
A11, Richtung Berlin, fahren. Wir entscheiden uns jedoch
wieder flr die Uferstrafie, diese schone Strecke geniesst
man gern ein zweites Mal.

Fir diejenigen, die noch mehr sehen wollen,empfiehlt
sich die Ricktour von Joachimsthal auf der L23, Rich-
tung Eberswalde, dann hinter Britz nach links auf die
Angermunder Chaussee, zum Kloster Chorin. Wem das
noch immer nicht reicht, der kann von dort aus seinen
Rickweg so legen, dass man noch am Schiffshebewerk
Niederfinow vorbeikommt. Sowohl das Kloster als auch
das Schiffshebewerk sind jedoch auf jeden Fall eine
eigene Ausfahrt wert.

Zuruck in Berlin ist der Volkspark Friedrichshain noch
immer in dichten Grillnebel gehullt und wir sind froh,
den Tag an der frischen Luft — eben ,JWD" — verbracht
zu haben.

Taubenturm Glambeck

ganzjahrig taglich 10-18 Uhr
Wolletzer Weg

16247 Friedrichswalde, OT Glambeck

Jagdschloss Hubertusstock
Hubertusstock 1

16247 Joachimsthal
www.hubertusstock.de
Tel.: 033363 / 50-0

Gasthof am Speicher

Hof 35

16247 Friedrichswalde, OT Parlow
www.gasthof-am-speicher.de

Mittwoch bis Sonntag ab 11:30 Uhr

sowie an Feiertagen und nach Vereinbarung
Tel: 033361 / 70374
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Glambeck

BIORAMA-Projekt

Am Wasserturm 1, Topferstrasse, 16247 Joachimsthal

Tel: 033361 / 64931

www.biorama-projekt.org

Ostern bis Ende Oktober, Donnerstag bis Sonntag und
an Feiertagen,von 11-18 Uhr sowie nach Absprache

Inselleuchten-Festival 2013
5—6.Juni 2013
www.inselleuchten.de

weitere Infos:

www.schorfheide.de
www.schorfheide-chorin.de
www.joachimsthal.de
www.werbellinsee-schorfheide.de

Skl
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Ich bin Jahrgang 1964 und damit

knapp 5 Jahre alter als mein Spider.

Dem Club bin ich 1988 beigetreten
und habe seitdem verschiedene Funk-
tionen im Vorstand innegehabt.

Seit dem Homepagestart 1996 — ich
nutzte damals noch meinen Firmen-
account bei Compuserve — habe ich
ein Faible fur das weltweite Spider-
register. Es ging mir von Beginn an

darum, moglichst viele noch existente
oder auch bereits verschrottete Spider
zu dokumentieren und den Spider-
freunden per Suchfunktion die Mog-
lichkeit zu geben, den Datenbestand
zu durchsuchen und auch mithilfe
von Bildern Vergleiche anzustellen.

Im Moment sind Uber 7300 Spider
aus mehr als 50 Landern dokumen-
tiert. Sobald die Registerfunktion auf

der neuen Homepage freigegeben ist,
hoffe ich auf viele neue Fahrzeug-
registrierungen von Euch!

Farbenlehre: Die iiberwiegende Anzahl der
bisher registrierten Spider kleidet sich in die
klassische italienische Rennfarbe.

......................................................

Rot: 2142 196
Blau: 988 Braun: 175
Schwarz: 606 110
Griin: 556 99
WelB: 524 Grau: 98
276 Violett: 51

243 Tiirkis: 19

0. Angabe: 1250

' \b Bronze: 20

Schildbiirgerstreiche

LUST1GE ERZEBNISSE MIT MEINEM SPIDER

Ich beschaftige mich schon seit Jah-
ren mit dem Fiat 124 Spider und auch
anderen Oldtimern, und im Laufe der
Zeit sind mir einige, zum Teil kuriose,
Dinge widerfahren, die ich hier mal
zum Besten geben mochte.

Als erstes kommt mir die Geschich-
te in den Sinn, die im Jahre 1999 an
dem Tag stattfand, an dem ich meinen
Spider beim Vorbesitzer abholen woll-
te. Es war ein schoner, sonniger Tag
und ich war schon voller Vorfreude, als
ich auf den Hof des Autohandlers fuhr,
bei dem der Nun-nicht-mehr-Besitzer
meines Spiders als Meister angestellt
war. Da noch eine neue TUV-Abnahme
vereinbart war, bot er mir damals an,
den Wagen auch gleich auf meinen
Namen zuzulassen.

Genau hier lag der Hund begraben!
Ich nahm Papiere und Schlissel ent-
gegen und machte mich auf den Weg,
die erste richtige Ausfahrt in meinem
neuen (alten) Spider zu unternehmen.

Am Abend ging ich dann noch ein-
mal um den Spider herum, um das
Pininfarina-Design auf mich wirken zu
lassen. Doch, halt — was war das?! Das
gibt’s doch nicht!

Es war kaum zu fassen, aber am
Fahrzeug waren vorn und hinten un-
terschiedliche Kennzeichen montiert.
An der Front war die Nummer XXX-R
28 und hinten die Nummer XXX-R 82
eingepragt. Dies war der Zulassungs-
stelle, die ja die Stempel angebracht,
und dem Vorbesitzer, der sie montiert
hatte, nicht aufgefallen und musste
am nachsten Tag auf der Zulassungs-
stelle korrigiert werden.

Die nachste lustige
Geschichte, die wieder
in Verbindung
mit der Zulas-
sungsstelle
stattfand,
begab sich
dann 2006,
als ich mei-
nen Spider

als Oldtimer mit H-Kennzeichen zu-
lassen wollte.

Nach einer etwas langeren Warte-
zeit — es musste erst jemand gefun-
den werden, der ungefahr wusste, wie
das Prozedere geht — ging die Show
los. Mir signalisierte eine Dame, ich
sollte mit an ihren Platz kommen.

Nachdem Sie nach die Unterlagen
in ihrem Computer gefunden hatte,
dachte ich mir, ich konnte sie noch da-
mit konfrontieren, dass ich gerne noch
ein anderes Kennzeichenkirzel an
meinem Wagen hatte.

Sie sagte, dass es kein Problem
wadre, und ob ich schon wisste, wel-
che Kombination ich mochte. Als ich
Ihr sagte das ich XXX-T 76 oder XXX-F
76 bevorzugen wirde, erntete ich nur
ein Kopfschutteln und die Aussage,
dass dies nicht ginge, denn durch das
H auf dem Kennzeichen gabe es nicht
genug Platz. Nochmal zur Erinnerung:
bisher hatte ich die Nummer XXX-R
28! Groe Verwunderung!

Nun dachte ich kurz nach, ob mir
selbst ein Denkfehler unterlaufen war,
aber ich konnte keinen finden. Sie er-
klarte dann, dass mit meinem jetzi-
gen Kennzeichen das H-Kennzeichen
maglich ware, aber nicht mit der von
mir bevorzugten neuen Kombination,
weil — wie gesagt — nicht genug Platz
auf dem Schild sei!

Da habe mich dann erst mal um-
geschaut, ob nicht irgendwo eine ver-

erzahlt von
Torsten Georg

steckte Kamera montiert ist, mit ei-
nem Aufnahmeteam im Nebenraum,
das sich gerade totlacht. Gab es aber
nicht.

Da ich es noch immer nicht ver-
stand, fragte ich noch einmal nach:
,Gute Frau, jetzt habe ich ein Kennzei-
chen mit einem Buchstaben und zwei
Zahlen hinter der Landerkennung und
mochte wieder ein Kennzeichen mit
genau dieser Anordnung. Also, anstatt
des bisherigen R hdtte ich gernein T
oder F und anstelle der 28 hatte ich
gerne eine 76.° Herr Georg, das geht
aber nicht. Den Grund nannte ich doch
eben schon!”— ,Aber ich habe jetzt ei-
nen Buchstaben und zwei Zahlen und
mochte wieder einen Buchstaben und
zwei Zahlen. Das ist doch genau der-
selbe Platzbedarf!” — ,Nein, Herr Ge-
org, das stimmt nicht!“ — Wissen Sie
was, gute Frau, am besten wir lassen
es bei der alten Nummer, auch wenn
ich es nicht verstehe.” Bis heute ist mir
nicht klar,was im Kopf dieser Beamtin
vorgegangen ist und mit normalem
Menschenverstand ist es wahrschein-
lich auch nicht zu erklaren.

Da ich ja zum Abschluss der Zulas-
sung noch neue Kennzeichen mit dem
H am Ende anfertigen lassen musste,
ging ich zum Kennzeichendienst, der
im selben Gebadude ansassig war. Die
freundliche Dame hinter dem Tresen
tat das auch sofort. Nachdem ich be-
zahlt hatte, nahm ich die Schilder in
Empfang, und jetzt durft ihr dreimal
raten was auf die Schilder gestanzt
war! Na, was glaubt ihr? Ja,
richtig! Vorn XXX-R 28H und
hinten XXX-R 82H!

Ich schwore hoch und
heilig, dass diese Geschich-
te wahr ist! Bestimmt habt
ihr doch auch solche Ge-
schichten parat — nur raus
damit!
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RAUCHZEICHEN UND FUNKENFLUG

ANLEITUNG ZUR UBERHOLUNG DES ZUNDVERTEILERS

Einige von euch werden es bestimmt schon erlebt haben: Zindprobleme
oder auch Rauchentwicklung durch ausgetretenes Ol vom obenliegenden
Zindverteiler. Spatestens dann ist es an der Zeit, Uber eine Uberholung

des Zundverteilers nachzudenken!

Deshalb habe ich fur euch die Zerlegung und die Instandsetzung eines
Verteilers des Typ Magneti Marelli S144 B, wie er im BS1 mit 110 PS zum

Einsatz kam, dokumentiert.

.................................................................................................................

Als Erstes entfernen wir die Vertei-
lerkappe und den Léufer.@

Dies ist noch keine Schwierigkeit,
aber der nachste Schritt ist der
Kniffligste der gesamten Zerlegung:
Die Entfernung des Stiftes, der das
Antriebszahnrad auf der Verteiler-
welle fixiert. @

.................................................................................................................

% Diesen entfernen wir mit einem pas-
- senden Durchschlag.@
= Dazu ist es eventuell hilfreich, eine

zweite Person hinzuzuziehen, die
den Verteiler festhalt. Leider gelingt
es aber nicht immer, den Stift zu
entfernen, oder der benétigte Kraft-
aufwand wird zu grof3. Dann muss,

@ um das Material zu schonen, zur

.................................................................................................................

Natirlich kann man den Stift auch
komplett ausbohren, aber dann ist
die Gefahr grofder, dass der Bohrer
verlauft und dabei die Welle und das
Zahnrad beschadigt werden.

.................................................................................................................
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........................................................

.......................................................

Bohrmaschine gegriffen werden.
Ich hab gute Erfahrung damit ge-
macht, wenn man eine Seite des
Stiftes etwas ausbohrt. Dabei soll-
te man ungefahr auf die Tiefe der
Verteilerwelle bohren. Danach kann
man wieder den Durchschlag pro-
bieren, und dies eventuell auf der
anderen Seite wiederholen.

........................................................

Wenn der Stift entfernt ist, konnen
wir das Zahnrad von der Welle ab-

ziehen. @

........................................................

Reparaturanleitung ¥ 12 -b :.--_

Das Zahnrad dann zusammen mit
der Abdeck- und der Distanzscheibe
erst einmal beiseite legen. @ @

.........................................................................................................................................................................

Sobald diese Operation durchge-
fihrt wurde, kann es, nach Entfernen
der beiden Schrauben, mit der De-
montage der Kontaktplatte weiter-
gehen @ und die Verteilerwelle aus
dem Gehause gezogen werden.

.........................................................................................................................................................................

Das Motorol driickt deshalb in den
hauses wird sich zeigen, dass der Verteiler und tropft dann Uber die
unten im Verteiler angebrachte Entluftungsbohrung auf den Abgas-
Simmering entweder knochenhart krimmer, was zu Rauchentwicklung
und oder nur noch in Fragmenten und zu Geruchsbelastigung flhrt.
vorhanden ist.@

Beim Betrachten des Verteilerge-

.........................................................................................................................................................................

Deshalb entfernen wir den alten

Simmerring und haben nun den

Segering des unteren Verteilerlagers
Vor uns.

Es ist ein Vorteil der obenliegenden
Verteiler, dass sie Kugellager haben
statt der sonst Ublichen Gleitlager!

.........................................................................................................................................................................

Nach dem Entfernen des Segeringes
konnen wir mithilfe eines Durch-
schlages das untere Lager entfernen.

12 @3

.........................................................................................................................................................................
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Genauso verfahren wir nach dem
Entfernen des Segeringes auch mit
dem oberen Lager.

.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

Reparaturanleitung

Nun entfernen wir noch die O-Ringe
hinter den Lagern aus dem Verteiler-
gehause @ und die O-Ringe aus
der Verteilerwelle.

Der letzte Schritt ist die Zerlegung
der Fliehkraftverstellung. Hierzu

ist es notig, die Federn auszuhan-
gen. Bei dieser Arbeit unbedingt
darauf achten, dass die Federn nicht
verformt werden, denn sonst funkti-
oniert die Fliehkraftverstellung
spater nicht mehr korrekt. Auch dir-

@ fen die Federn auf keinen Fall in

.........................................................................................................................................................................

Damit ist die Zerlegung des Zund-
verteilers abgeschlossen.

Als nachstes stehen die Reinigung
und die Uberpriifung aller Teile an,

die wieder verwendet werden sollen.

Grofstes Augenmerk sollte dabei auf
der Fliehkraftverstellung liegen. Sie

sollte sich nach der Reinigung leicht
bewegen lassen. Auch sollten die

.........................................................................................................................................................................

Nun konnen wir den Ziindverteiler
mithilfe eines Uberholsatzes in um-
gekehrter Reihenfolge des Ausbaus
wieder montieren. Beim Zusammen-
bau unbedingt den Simmering rich-
tig herum einbauen!

.........................................................................................................................................................................
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Federn der Verstellung in Ordnung
sein. Dazu aber spater mehr.

Hier ein Beispiel wie die Federn
nicht aussehen durfen.

der Position vertauscht werden.
Nach dem Entfernen des Schmier-
filzes in der Mitte des Unterbre-
chernockens wird eine Schrau-

be sichtbar. Nach dem Losen der
Schraube kann man den Unterbre-
chernocken abziehen und den Flieh-
kraftmechanismus zerlegen. @

Den Uberholsatz bekommt man fiir
etwa zehn Euro. (z.B. bei O.u.S.) Lei-
der sind in diesem Satz nur die La-
ger und der Simmering, nicht aber
die O-Ringe enthalten. Das sind aber
Normteile, die im Fachhandel ge-
kauft werden konnen. Oder ihr be-
sorgt euch gleich ein O-Ring-Sorti-
ment, in dem die bendtigten Grofien
enthalten sind. Die O-Ringe haben
die GrofRen 28 mm/2mm Starke und
29mm/1,5mm.

Reparaturanleitung ¥ 8 3 ::'._

Im Anschluss montieren wir wie-
der die Kontaktplatte die mit einem
neuen Unterbrecherkontakt und ei-
nem neuen Kondensator wieder fit
gemacht wird.

Den Kontaktabstand des Unterbre-
chers stellen wir mit Hilfe einer
Fiihlerlehre auf 0,4mm ein. 1)

................................................................................................................

................................................................................................................

Beim Verteiler S144 B kommt es oft
zu Problemen bei der Bestellung ei-
ner passenden Kappe und des dazu-
gehorigen Laufers.

Deshalb seht ihr unten die Ersatz-
teillisten der gangigsten kontaktge-
steuerten obenliegenden Verteiler.
Was kann man sonst noch tun?
Wenn man auf Nummer sichergehen
mochte, dass der Verteiler nach
Abschluss aller Arbeiten zu 100%

Den Fliehkraftmechanismus bit-

te nur leicht entfetten, weil sich

der Uberschuss sonst im Gehduse
verteilt! Wenn der Simmering, die
0O-Ringe, die Lager und die Welle
wieder im Gehause eingebaut sind,
konnen wir mit der Montage des
Zahnrades fortfahren. Daflir benutze
ich gerne einen passenden Spann-
stift anstelle des originalen Bolzens.
Damit geht die Demontage bei
kunftigen Arbeiten deutlich ange-
nehmer vonstatten,z.B. wenn der
Verteiler nach Abschluss der Arbei-
ten auf einem Verteilerprifstand ge-
testet werden soll. Der Prifer wird

es euch danken!

Den Abschluss der Arbeiten bildet
die Montage eines neuen Ldufers
und einer neuen Verteilerkappe.
Vor der Montage des Laufers noch
ein paar Tropfen Motorol in den
Schmierfilz der Verteilerwelle trau-

feln. @

funktionstuchtig ist, kann man den
Verteiler auf einer Verteiler Prufbank
auf Funktion testen lassen.

Auch ist es moglich die Zundkurve
durch austauschen der Federn an-
dern zu lassen. Diese Arbeiten und
auch die Umristung auf kontaktlose
Systeme Ubernehmen z.B. die Fir-
men Laubersheimer Elektrotechnik
in Landau (www.Laubtec.de ) oder
Stewart Zindtechnik in Hilchenbach
(www.stewart-klassik.de).

Ein Wort zu den heute erhaltlichen
Unterbrecherkontakten muss ich
hier noch abgeben. Generell kann
man diese Neuteile,von der Qualitat
her betrachtet, fast alle vergessen.
Deshalb sollte man auf sogenannte
,new old stock Ware“ zuriickgreifen,
die auf eBay oder auf Teilemarkten
fur lacherlich wenig Geld in rauen
Massen verfligbar ist oder auf eine
kontaktlose Nachrustlosung z.B. Pet-
ronix oder Laubtec zurtickgreifen.

Den Lohn der Arbeit konnt ihr hier
betrachten.@

Mit dligen Hdnden winkt
euer Torsten

fuir Ersatzteillisten siehe S. 32/33 >>

........................................................................................................................................................................
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Hier einige beim Fiat 124 Spider verwendete Verteilertypen und die dazu passenden Ersatzteillisten. [ E6.1 d:'.i_
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18.Mai 2013
Jahreshauptversammlung 2013
bei Armin Hefner

September 2013
Herbsttreffen 2013
Wir suchen noch einen Veranstalter!

Nationale Termine

1.—3.Februar 2013
Bremen Classic Motorshow
www.classicmotorshow.de

7.—10.Marz 2013

Retro Classics
www.messe-stuttgart.de/retro

Sertenblich

9.—10.Mdrz 2013
Technorama, Kassel
www.technorama.de

10.—14. April 2013
25. Techno-Classica Essen
www.siha.de/tce

19.—21. April 2013
Hockenheim Historic -

Das Jim Clark Revival
www.hockenheim-historic.de

27.—28. April 2013

Saisonstart und Oldtimer-Treffen in
der Remise in Diisseldorf

evtl. Club-Regions-Treffen
www.remise.de/Classic-Remise-
Duesseldorf-News-Termine.php

27.—28. April 2013

4. Italien-Treffen im OFENWERK
Mille Miglia in der Noris
www.italien-treffen.de

11.—-12. Mai 2013
Oldtimertage Berlin-Brandenburg
www.oldtimertage.de

29.Mai—2.Juni 2013
Haupttreffen der Volumex IG

in Schontal (Baden-Wirttemberg)
www.spider-volumex.com

14.—16.Juni 2013

ADAC-Eifelrennen am Niirburgring um

den Jan-Wellem-Pokal
www.adac-eifelrennen.de

=

14.—16.Juni 2013
Klassikwelt Bodensee
www.klassikwelt-bodensee.de

24. August 2013
Spanferkelessen bei Nico

Bei Interesse, bitte bei Nico di-
rekt melden. Tel. 05363-72613
Wie immer ist auch eine Ausfahrt
geplant.

Intorhationale Termine

16.—19. Mai 2013
Mille Miglia
www.1000miglia.eu/

11.—14.Juli 2013
Goodwood Festival of Speed
20. Jahre Festival of Speed
Chichester/Grof3britannien
www.goodwood.co.uk

18.August 2013

Pebble Beach Concours
D‘Elegance

Pebble Beach / US.A.
www.pebblebeachconcours.net

Stanutisohe

Region 1 — Schleswig-Holstein
Auskunft: Armin Hefner
Tel.04331-66 95 27

Alte DorfstraBe 32

24790 Rade/Rendsburg

Jeden zweiten Sonntag im
Monat ab 14 Uhr.

Region 2 — Hamburg
Auskunft: Michael Dusch
Tel.04152-798 66

.Roxi“ (ehem. Harmonie/Tenne)
Alsterdorfer Str. 291

22297 Hamburg

Jeden zweiten Montag im
Monat ab 19:30 Uhr.

Region 3 — Berlin/Brandenburg

Auskunft: Uwe Boddenberg
Tel.030-30 09 92 29
~Parkcafe”

Fehrbelliner Platz 8

10707 Berlin

Jeden zweiten Dienstag im
Monat ab 20 Uhr.

Region 4 — Niederrhein
Auskunft: Rainer Wilbertz
Tel.0171-1273267

LZur Vreed®
Leutefeldstrafie 3

47800 Krefeld-Verberg

Alle vier Wochen, sonntags ab
11:30 Uhr und nach Absprache.

Region 5 — Bielefeld/Hersfeld

Auskunft: Thomas Eimer
Tel.05224-9374947
Wechselnde Lokalitat,
jeden 2. Freitag im Monat
ab 19:30 Uhr.

Region 6 — Wolfsburg/
Braunschweig

Auskunft: Nico Lacetra
Tel.0171-2449579
Wechselnde Lokalitat,

an jedem 1. Freitag in den
Monaten 2/4/6/8/10/12,
um 19:30 Uhr.

Region 7 — Koln

Auskunft: Petra Boljahn
Bl M5 %50 17
Restaurant ,Sorgenfrei*
Johannes-Kepler-Str. 1
50170 Kerpen-Sindorf
www.sorgenfrei-kerpen.de
Jeden ersten Dienstag im
Monat ab 20 Uhr.

Region 8 — Gief3en/
Frankfurt am

Auskunft: Mic iebert
Tel.0173-34976 31
.Gaststatte zum Anker”

Region 9 — Stuttgart

Auskunft: Christoph Hain
Tel.0172-7620703

Meilenwerk Stuttgart/Béblingen,
Wolfgang-Brumme-Allee 55,
71034 Boblingen

Jeden zweiten Freitag im Monat,
Start ab 19:30 Uhr mit Rundgang,
ab 20 Uhr Stammtisch

Region 10 — Miinchen
Auskunft: Christoph Spanner
Tel.08092-33231

.Campo Bello"

Parkstraf3e 23

82061 Neuried

Jeden letzten Mittwoch im
Monat ab 19:30 Uhr.

Stammtisch Spessart
Auskunft: Frank Merkel
Tel. 06023-50708 80
.Cafe de Sol®
NicolaystraRe 1

63457 Hanau

Jeden zweiten Sonntag im
Monat ab 10:30 Uhr.

Falls Ihr Veranstaltungstipps hier
veroffentlichen maochtet oder weitere
Hinweise habt, meldet Euch bitte
bei redaktion @fiatspider.de oder
telefonisch unter 030-4201 80 10.

© SYEY/NBCUniversal

Dutenhofer See 1

35582 Wetzlar

Jeden letzten Sonntag im
Monat ab 11:30 Uhr.

Im Februar startet auf Syfy Deutschland die amerikanische Serie ,Alphas”. Warum ist das fiir uns interessant?
Achtet auf das Fahrzeug des Helden! Die Show startet am 14.2.um 20.15 Uhr mit einer Doppelfolge, gefolgt von zehn
weiteren Episoden - jeweils donnerstags in Doppelfolge und optional mit Originalton ... nicht nur des Autos.
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Michael Siebert
Notiz
Bitte den Namen auf Michael ändern.
Danke
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gemaf &8 der Vereinssatzung laden wir hiermit alle Mitglieder herzlich ein zur

Jahreshauptversammlung 2013
Sie wird im diesem Jahr am 18. Mai um 17 Uhr im Wikingerhof in Kropp stattfinden.

Tagesordnung:
Begrufiung
Verlesung und Genehmigung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung 2012
Mitgliederbewegung
Jahresbericht des Vorstandes
Jahresbericht des Kassenwartes
Bericht der Kassenprufer
Entlastung des Vorstandes
Neuwahl des Vorstandes

9. Neuwahl des Kassenprufers

10. Magazin

B2 S SN D B

11. Verschiedenes " :
*I‘.h"\. - .
Unter Punkt 11 werden Antrage und . Wiy
Anregungen unserer Mitglieder angehort.
Antrage kénnen bis zum 2. Mai 2013 - o
eingereicht werden. e H"“"“---. bt
. . . . e “-Hh"‘"_., Il-'-"""l'h-.
Wir freuen uns Uber eine zahlreiche M *m,__‘_\. i e —
Teilnahme. i, -
"""-..‘_‘ h...""'-.THh""-—
.ll ‘.-.-‘-'
Mit freundlichen GriiRen, o ——
RN
oy - —— .y
' __"‘?:."'-:__":-___
F’ﬂ?r“f ety -

1. Vorsitzender
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Anmeldung zum Jahreshaupttreffeleies W b*m
o

Einladung zur Nord-Ostsee-Tour
im Rahmen des Jahreshaupttreffen 2013 vom 17. bis 20. Mai 2013

Programm:
1.Tag,17.Mai: individuelle Anreise, Abendessen im ,Hotel Wikingerhof®
2.Tag, 18.Mai: um 10 Uhr Ausfahrt ,Nordseetour’, bis ungefahr 15 Uhr.
um 17 Uhr Jahreshauptversammlunag,
um 20 Uhr Italienisches Biifett". Anschlieftend Musik und Tanz.
3.Tag,19.Mai: um 10 Uhr Ausfahrt ,Ostseetour” mit anschlieBender Raddampferfahrt
(Das Ticket kostet 20 Euro und wird selbst an Bord bezahlt.)
um 20 Uhr Abendessen im Hotel. Danach Ausklang an der Bar.
4.Tag, 20. Mai: Abreise oder ,Kleine Ausfahrt”an einen geheimen Ort
(abhangig von Wetter und Beteiligung)

Unterkunft

,Hotel Wikingerhof®, Tetenhusener Chaussee 1,24848 Kropp

Telefon 04624 -700, Fax 04624-7099, E-mail: info@wikingerhof.de, Webseite: www.wikingerhof.de

(Buchung und Bezahlung persénlich vor Ort)

Hotelpreise: Einzelzimmer 59,— Euro pro Person/Nacht, inkL. Frihstuck und Abendessen
Doppelzimmer 49,— Euro pro Person/Nacht, inkl. Fruhstiick und Abendessen

Zuschlag fiir das ,Italienische Biifett“am 18. Mai: 20,— Euro je Person

Verbindliche Anmeldung

Bitte fullt die Anmeldung mdoglichst deutlich in Druckbuchstaben aus und schickt sie an:
Armin Hefner, Alte DorfstraRe 32,24790 Rade oder per Fax an 04331-696727

Name des Clubmitgliedes

Vorname Familienname

Anzahl der weiteren Teilnehmer

Wir sind an folgenden Tagen dabei ~ 17.Mai 18. Mai 19. Mai 20. Mai

Wir mochten gern zu Erinnerung eine Foto-CD erhalten (10 Euro, vor Ort zu bezahlen)

Fur Nicht-Clubmitglieder erheben wir ein Nenngeld von 20 Euro, welches vor Ort zu bezahlen ist.

Unterschrift Datum
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FIAT 124 SPIDER CLUB e.V.
Postfach 201716
D-20207 Hamburg
Tel. 04505-5942 32
Fax 04505-5942 33

www.fiatspider.de






